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Bekannt m a 
n. Warnung vort der Geſundbeit nachtheiligen, Glaswaaren. 2 
Ee iſt durch Verſuche ausgemittelt, daß mehrere Glaswaaren, vorzuͤglich Arze⸗ 
neiglaſer aus einer ſehr ſchlechten Maſſe verfertigt ſind, die durch verduͤnn⸗ 
te mineraliſche Säuren, ſogar ſchon durch Eßig aufgeloͤſt wird, wodurch denn die 
Arzenei zum mindeſten unkraͤftig oft aber ſogar ſchadlich gemacht wird. Wir for⸗ 
dern alſo ſaͤmmtliche Herren Phyſiker, Aerzte und Apotheter hierdurch auf, auf 
dieſe ſchlechte Glaswaaren, welche in unſerm Departement verfertigt werden ſollen, 
worüber die Lokalunterſuchung bereits eingeleitet iſt, beſonders aufmerkſam zu ſeyn 
und ſie vorher mit verdünnter Schwefelſaͤure, die am ſtaͤrkſten auf ſie einzuwirken 
ſcheint, zu prüfen. Alle ſolche Waaren find der Lokal⸗Polizei⸗Behoͤrde gegen Quit⸗ 
tung einzuhaͤndigen. g 
Danzig, den 9. Mai 1823. N n E, 
ö Bonigl. Preuſſiſche Regierung I. Abtbeilung. f 
Wegen der Theilnahme von Studirenden an unerlaubten Verbindungen auf 
3 N Aniverſitaten. . 
Tie Erfabrung bat erwieſen daß auf einheimiſchen und auf auswärtigen 
Univerfitäten die geheimen Verbindungen, Burſchenſchaften und andere 
Umtriebe unter verſchiedenen Formen und Namen fortdauern uud auf die Ge 
0 e und Moralität der Studikenden den nachtheiligſten und verderblich⸗ 
n Einfluß äußeren. er e Deich 5 Sn 
Wenn gleich zur Ausrottung des Usbels nachdrüͤckliche Maas regeln genom⸗ 
men werden, ſo erfordert auch die Würde und die Sicherheit des Koͤnigl. 
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Dienſtes, daß von demſelben diejenigen Individuen ausgeſchloßen werden, welche, 
den beſtehenden Vorſchriften entgegen, an Verbindungen und Umtrieben dieſer 
Art Theil genommen und dadurch ihre, den aller hoͤchſten Vorſchriften und der 
darauf beruhenden bürgerlichen Ordnung, ungehorſamlich wiederſtrebenden Ge⸗ 
ſinnungen ſchon fruͤhe bethaͤtiget haben. 8 i 

Im Auftrage des Königl. hohen Minifterii des Innern und der Polizei 
wird daher hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wir angewieſen ſind, 
bevor wir Auscultatoren und Referendarien dei unſerm Collegio annehmen, 
jedesmal die accademiſchen Zeugniße der zu dieſen Stellen ſich meldenden Indi⸗ 
viduen dem gedachten hoben Koͤnigl. Miniſterij einzureichen, damit daſſelbe der 
Koͤnigl. Aller hoͤchſten Cabinets⸗ Ordre vom 2 April v. J. und den ihm das 
durch auferlegten Pflichten gemäß, daruber wachen könne, daß Mitglieder und 
Theilnehmer jener Verbindungen und Umtriebe vom Staats dienſte ausgeſchlof⸗ 
ſen werden. Die zur Accademie abgebenden und auf derſelben ſich beſindenden 


jungen Leute werden daher vor den unausbleiblichen Folgen ihrer Theilnahme 


an den erwähnten verderblichen Verbindungen hiedurch verwarnt. 
Dianzia, den 29. April. 1823. f 
Königl. Preuß Regierung. I. Abtheilung. 
Das im Carthausſchen Kreiſe belegene Erbpachts⸗Vorwerk Barnewitz Ne. 1. 
deſſen Werth nach gerichtlich erfolgter und in dieſem Jahre rectificirten 
Abſchaͤtzung 9g Rthl. 5 Sgr. 9 Pf. beträgt, iſt auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger Subhaſtation geſteltt und die Bietungs⸗Termine find auf 


den 5. Maͤrz, N N nn 


den 3. Mai und . 8 8 

a ge den 12. Juli künftigen Jahres 0 = 
hieſelbſt anberaumt worden. 3 a e TE 1 ; 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, befonders! 
aber in dem Resten, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um so Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Höpner hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
naͤchft den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Erbpachts⸗Vorwerkes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 


Gebotte, die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 


ſicht genommen werden. ' N 3 5 * 

Die Taxe des e Barnewitz No. . und die Verkaufs⸗Be⸗ 
dingungen ſind übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 8 
Marienwerder, den 29. November 18.2. ö 

N dnigl Preuß. Gberlesandg richt von Witipreuflen. > 1 

: ie dem Amtmann Blatt und deſſen Chegattin Dorster Henriette geb. Blan⸗ 


tenburg gehörende Erbpachtsgerechtigkeit des im Stargardter Kreiſe von 


Weſtpreuſſen belegenen Koͤnigl. Domainen⸗Vorwerkts 
N Bordzichow No. 47 
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deen Werth durch die von dem Imendanten Möller im berſloſſenen Jahte aufge“ 
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wenn ſonſt 
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nommene Taxe auf 8387 Nthl. 28 Sgr. 4 f. feſtgeſtellt worden, iſt auf den Ans 


trag des Koͤnigl. Fiskus wegen ruͤckſtandigen Canons und des Landſchafts⸗Direk⸗ 
tors v. Thiedemann wegen ruͤckſtaͤndiger Hypotheken⸗Zinſen zur Subhaſtation ge⸗ 
ſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf a . 
den 9. Juli, 0 f 
den 8. October 1823 und 
ee N ö den 14. Januar 1824 7 
hieſelbſt anberaumt worden. 1 r 
u Es werden demnach Kaup iebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher petemtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberka, deſgstichtsraih Prong hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautharen, und dem⸗ 
naͤchſt den i gedachten Erb pachtsgerechtigkeit an den Meiſtbietenden, 
eine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewärtigen. i 
Auf Gebotte, bie erſt nach dem deitten Lietations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. * N RS : 
Die Taxe von der ermähnten Erbpachtsgerechtigkeit iſt ubrigens jederzeit in de 


‚hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 


Marienwerder, den 22. Februar 83. 
= Böänıgl. Preuß. Oberiandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
Dos zur Kaufmann Abrabam ibremfon Anheimſchen Concursmaſſe gehörige 

8 in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 785. und No. 91, des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, nebſt 
Sciten⸗ und Hintergebzuden beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, 
nachdem es auf die Summe von 3338 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch dͤffentliche Subhaftation verkauft werden, und es fund hiezu drei Li⸗ 
citations-Termine auf den 6. Maͤrz, * 

8 den 12. Mai und 77 4 
x a den 14. Juli 1823, 15 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn 
Kammergerichts⸗Referendarius Haberkorn an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 


werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an⸗ 


geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 

Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 

und Adjudication zu erwarten. - her * 8 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann taglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 6. December 1822. er 

Binigl. Preuß. Kand / und Stadtgericht. 5 

as zur Diſtillateur Cornelius Jimmermannſchen Concursmaſſe gehörige in 

der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1227. und No. 73. des Hypothekenbuchs 

gelegene Grundſtück, welches in einem maſſie erbauten 3 Etagen hohen Vorderhau⸗ 

ſe mit einem Hofraum nebſt zwei Seiten⸗ und einem Hintergebaͤude nach der Jo⸗ 
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hannisgaffe durchgehend, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 

dem es auf die Summe von 5283 Nehl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf en 15. Februar, a 

. - den 2. April und 
den 14. Juni 23, 

Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor unſerm Depu⸗ 
tirten Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtähaufes 
hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preu z. Cour. zu verlauͤt⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung 


und unter vorbehaltener Genehmigung erfolgen kann. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 8. November 1822. a 
5 * Rönial Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
Dos den Mitnachbar Michael und Latbar ina Rliſabeth Schwenzfeyer ſchen 
Eheleuten zugehörige in dem Dorfe Schmeerblock sub Servis⸗No. 0. u. 
No. 17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von Schurz⸗ 
werk erbauten Wohnhauſe nebſt Wiethſchaftsgebaͤuden mit zwei Hufen cullmiſch Land 
deſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaubiger, nachdem es auf die Summe von 
4255 Rthl. 8 Gr. 6 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffent, 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 1. März, i 
den 13. Mai und | 
den 15. Juli 823, 
don welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Herrn Zonmann an 
Ort und Stelle zu Schmeerblock angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wied bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuück die Capitallen von 
teſp. 66% Holland. Dukaten, 434 Rthl. 8 Sgr. Preuß. Cour. und 205 Rthl. 22 
Sgr. 4 Pf. Pr. Cour. a 5 pro Cent eingetragen ſtehen, von welchen beiden erſten 
Capitalien jedoch einem annehmlichen Aequirenten 2 belaſſen werden koͤnnen. 
Die Taxe dieſes ae iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Anstionator Kotsmann einzuſehen. i i 
Danzig, den 20. December 1822. x 
VEXVIInial. Preuf, Lands und Stadtgericht. 
Dos zum Nachlaſſe des Mitnachbarn Ephraim Bark gehörige Grundſtuͤck in 
dem Werderſchen Dorfe Schönau Ro. 14. des Hypothekenbuchs, welches 
gegenwärtig von dem Einſaaſſen Reinholo Jahn beſeſſen wird und in 15 Morgen 
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Gartentand und 2 Hufen 19 Morgen der Stadt emphytevtiſchen Landes mit Wohn⸗ 
und Wirthfehaftsgebäuden beſtehet, ſoll mit dem vorhandenen Beſatze auf den An⸗ 
trag des hieſigen Magistrats wegen rückſtaͤndiger Abgaben, nachdem es auf die 
Summe von 37 Nthl. 3 Gr. Preuß. Cour. am 3. September v. J. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und es ſind hie⸗ 
zu drei Licitations⸗Termine auf 
den g. April, 5 
den o. Juni und . 
, den ı7. Auguſt 1823, 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, r dem Auctionator Solz mann in dem 
bezeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher befigs und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. 

Danzig, den 31. December 872. 

- 7 Rönial. Dreuß. Lands und Stadtgericht. - 

Das dem Zeugmachermeifter Frieorich Anguſt Frepke zugehörige in der Vor⸗ 

ſtadt Petershagen innerhalb des Thores sub Servis⸗No. 125. und No. 5. 

des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemauerten 

Fachwerk erbauten Wohnhauſe von einer Etage, mit einem Gaͤrtchen beſtehet, ſoll 

auf den Antrag des Realglaubigers, nachdem es auf die Summe von 404 Kehl. 

Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentlihe Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

8 den . Juni a. c. 

vor dem Auctionator bengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 

daher befirz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 

Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſibie⸗ 

tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudi- 

cation zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die mit reſp. 300 Rthl. und 600 Rthl. 
auf dieſem Grundſtuͤcke eingetragenen Caf malien gekündigt worden, und nebſt den 
ruͤckſtandigen Zinſen abgezahlt werden müffen. 

Pie Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator »enanſch einzußeben . 

Uetrizens muß von dieſem Grundftüce ein jährticher Grundzins von 1 Rthl. 
14 Gr. 4 Pf. Preuß. Cour. an die Kaͤmmereikaſſe entrichtet werden. 

Danzig, den 14. März 1823. : 

Königl. Preutz. Land und Stadtgericht. 
Do die Frau Xun &liſab. tb geb. S on mer feldt derehel. Teſckke, nach er⸗ 
folgter Großjaͤhrigkeits⸗Erklaͤtrung mit ihrem Chemanne dem Kaufmann 


* 
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Jobaun Sammel Teſchke, die ſonſt am hieſigen Orte unter Eheleuten bürgerlichen 

Standes uͤbliche Guͤtergemeinſchaft, in Betreff der Subſtanz ihres gegenwärtigen 

and kuͤnftigen Vermögens ausgeſchloſſen hat, wird hiemit zur offentlichen Kenntniß 

ebracht. ; 

. Danzig, den 25. Maͤrz 1823. > 

Sonigl preuß. Land und Stadtgerſcht. 45 7 

* Der den Weyck ſchen Erben zugehoͤrige in der Judengaſſe No. 3. des Hypo⸗ 

thekenbuches gelegene Speicher „die Freiheit“ genannt, der einen Unter⸗ 

raum und 4 Schüttungen enthalt, fol auf den Antrag des Realglaubigers, nach⸗ 


„dem er auf die Summe vou 2967 Rt : Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtt wor⸗ 


den, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den g. Juli, A 

den 9. September und 

den 11. November a. c. 
von welchen der lezte peremtoriſch it, vor dem Auctionator Lengnich in oder vde 
dem Artushofe angeſetzt. . : 

Es werden daher beſitz- und zablungsfäbige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotie in Preuß Ccur. zu verlautba⸗ 
ren, und es bat der Meiſtbietende in dem letzten Sermine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergade und Adjudication zu erwarten. a 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur zweiten Hypothek eingetragene 
Capital von 1009 Nthl. gekündiget it und abgezahlt werden muß. 

Die Tape des Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unferer Registratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Ange er, . N 
Danzig, den 22. April 1823. 8 0 
; nigl. Preuß. Land · und Stadtgericht. Nett 
ur kizitation der zur Stadt Rath Schroͤderſchen Concurs⸗Maſſe geboͤrigen 
5 auf 40 Rıblr. gerichtlich abgeſchaͤtzren Bauſtelle, von dem in der Fleiſcher⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No 116. und No 45. des Hyootheken⸗Buchs gelegenen ges 
weſenen Grundſtücke, zu der ſich bisher kein Kauſluſtiger gemeldet hat, iſt ein 
anderweitiger Termin auf a 
den 3. Juni c. Vormittags um ir Uhr i 
vor unſerm Deputirten Herrn Secretair Wernsdorf auf dem Verhoͤrs Zimmer 
des Gerichtsbauſes angeſetzt, zu welch m Kaufluſtige mit dem Beifugen eingela⸗ 
den werden, daß dem Acqutrenten die Verpflichtung obliegt, dieſe Bauſtelle den 
Geſetzen gemäß mit einem G:bäude zu beſetzen, und daß der Zuſchlag nach ers 


folgter Approbation der Concurs⸗Behoͤrde, gegen baare Eclegung der Kaufgel⸗ 


der erfolgen wird. N 5 
Danzig, den 4. April 1823. ; 
Königlich Preuß. Band: und Stadtgericht 
um Verkaufe des zum Nachlaſſe des Eigners Hans Duhnke gehoͤrigen in 
dem Nehrungſchen Dorfe Bodenwinkel gelegenen Grundſtͤckes, welches 
im Erbbuche Stutthof pag. 329. A. verzeichnet iſt, in einem Wohngebäude mit 


* 


einem Garten circa 2 Morgen eul groß, und auf 254 Rtbir. Preuß. Courant 
A 5 abgeſchaͤtzt werden, iſt da Ach in dem am 7. April c. angeſtandenen 
icttattons Termin kein Kaufluſtiger gemeldet, ein anderweitiger peremtoriſcher 
Lizitations⸗Termin auf 
ü den 29. Juli t. Vormittags 1d Uber * 5 5 
vor dem Herrn Secretair Lemon in dem gedachten Grundſtücke angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige mit Hinweifung auf die Bekanntmachung vom 27. Decem ⸗ 
ber pr. hiemit vorgeladen werden. N 
Danzig, den 25 April 1823. N 
Konig. Preuß 2 ano und Stadtgericht. a 
ur Vermiethung des zur Juſtiz Com miſſarius Roͤpellſchen erbſchaftlichen 
Liquidations Maſſe gebörigen am langen Markt No. 427. belegenen 
Gfündftückes auf ein Jahr von Michaelis rechter Räumungs zeit 1823 bis da⸗ 
bin 1824 babe ich als beſtellter Curator-Massze einen Lizitations Termin auf 
j den 24. Mai c. Vormittags um 12 Uhr b 
in dem Grundſtucke ſeldſt angeſetzt. Indem ich dieß biedurch bekannt mache, 
bemerke ich zugleich, daß daſſelbe aus einem Vorderbaufe, Mittelbauſe und Sei⸗ 
tengebäude, mit 13 beizbaren Zimmern, mebreren Kammern, gewoͤlbten Kellern, 
Böden, Stallung für 4 Pferde, Wagenremiſe, Heuſchoppen, zwei geraͤumigen 
Höfen beſteht, und mit laufendem Waller verſehen iſt, und taͤglich in den Stun⸗ 
den von ı bis Ubr Vormittags beſehen werden kann. Mit dem Meiſtbie⸗ 
tenden werde ich ſedann den Mieths⸗Contract abſchließen, und die naͤhern Mo⸗ 
dalitaͤten im Termin ſelbſt bekannt machen. 
N Danzig, den 9. Mai 1823 
— Der Juſtiz Commiſſarius Groddeck. 
> * Gefolge des don Em. Koͤnigl. Wohlld l. Land. und Stadtgerichte hieſelbſt 
dem Unterzeichneten ertheilten Auftrages wird derſetbe den dem Mitnach⸗ 
bar Jopaun Borthen & miieng, zugehoͤrigen Hof in dem Nehrungſchen Dorfe 
Fiſcherbabte No. 4. des Hypothekenbuchs, circa; Hufen 4 Morgen culmiſch Maaß 
groß, deſſen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebaͤude abgebrannt find, in termino 
; den 6. Juni d. J. Vormittags um Uhr 5 
in dem Schulzenamte zu Fiſcherbabke zur diesjährigen Nutzung durch oͤffentliche A⸗ 
citation verpachten. Pachtluſtige werden zu dieſem Termine mit dem Bekanntma⸗ 
chen eingeladen, daß die Bedingungen der Pacht ihnen an Ort und Stelle vorge⸗ 
legt werden ſollen. ; 45 
Danzig, den 10. April 1323. 1 
f emos Stadtgerichts⸗Seeretar. 9 EX 
N über das ſammtliche Vermögen der hiefigen Handlung Martin Carl 
R Groß & To zu welchem eine auf 42% Ntht. 2 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
gewürdigte Oelmühte gehort, durch die Verfuͤgung vom 6. October v. J. der Com: 
curs eröffnet wo den, fo werden die unbekannten Gläubiger der Gemeinſchuldner 
hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem auf f b 
den 0. Mai c. Vormittags um 10 Ahr, 
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vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Scans angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Sorderuggen um tändlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Briefſchaften und fonftigen Beweismiktel darnber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefuͤgten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anſprüche gicht anmeldenden Gläubiger mit al⸗ 
fen ihren Forderungen an die Maſſe der Gemeinſch uldner ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Creditoren werde auferlegt 
werden. 5 5 N 5 
Uuoebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Vekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Herren Juſtiz-Commiſſarien Stormer, Senger, Nu man und Juſtiz⸗ 
Commiſſionsrath Hacker als Bevollmaͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen 
zu erwählen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen haben wer⸗ 
den. Elbing, den 21. Januar 1823. 17 75 ? 5 
u Rönigl, Preuß. Stadt Gericht | 
Ji der Subhaſtationsſache des der Wittwe Anna Regina Toͤbs geb. chmidt 
zugehoͤrigen hieſelbſt in der Kuͤrſchnergaſſe sub Lett. A. I. 676, belegenen 
und auf 574 Nihl. 5 Gr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wir 
2 55 Antrag = ae Doktor Qaednauſchen Minorennen gi Real 
Aubiger einen anderweitigen, jedoch peremtoriſchen Licitations⸗Termin au 
e N den 40% Julf deem um rt Be 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Alba angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allbier 
wen Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur ſachen ein⸗ 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Ra 
Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden 5 
Elbing, den 18. April 1823. ei r 
VVoniglich Preuſſiſches Stadtgericht. Ber 
on dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte wird dem Publiko hiedurch ber. 
kannt gemacht, daß der Fleiſchermeiſter Car! Auguſt Mäller und deſſen 
Braut die Wittwe Jambrowska geb. Smilie Florentine Lochmuͤller nach dem vor 
Eingehung der Ehe gerichtlich errichteten Chevertrage vom 14. April c. die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſen haben. 
Elbing, den 22. April 1823. H Pe = 
Ind: ee Bönigl. Preuß. Stadt Gericht. r 


(Hier folgt die exe Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 39. des Inteligenz⸗Blatts. 


* 


9 Subbaſtat ions patent. . 
Das dem verſtorbenen Einſaaſſen Jacob Enz zugehörige in der Dorfſchaft Al⸗ 
tenau sub No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 3 
Hufen, nebſt einem Antheile an der Gr. Lichtenauſchen Windmuͤhle nach der Rate 
des Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag der Vormuͤnder der Jacob Enzſchen Mi: 
norennen, nachdem es auf die Summe von 10620 fl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 12. Mai, 8 
ö den 12. Juli und . 
den 12. September c. 7 i 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm 
Verhoͤrszimmer hieſelbſt an. . 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba« 
ren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu er⸗ 
warten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. . 

Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 12. Februar 1823. 5 2 

Bbdnigl. Preuß. Landgericht. 45 
Dos zu der Jobann Doͤrckſenſchen Nachlaßmaſſe gehoͤrige in der Dorfſchaft 
5 Fiſchau sub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Stalle, Backhauſe, zwei Kathen und vier 
Hufen 33 Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag des Gutsbeſitzers Sielmann, 
nachdem es auf die Summe von 6640 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 


durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu ein nochmaliger 


Licitations⸗Termin auf den 7. Juni c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Tbiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſenn. a 8 
. Zugleich wird bekannt gemacht, daß in dem zuletzt angeſtandenen Lieitations⸗ 
Termine 4100 Nthl. für das Grundſtuͤck geboten worden ſind. N 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur elnzuſehen. 

Gleichzeitig werden zu dem anſtehenden Licitations⸗Termin alle unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des zu Fiſchau verftordenen Einſaaſſen Jobann Doͤrckſen, über. deſſen Nach⸗ 
laß auf den Antrag ſeiner Univerſal⸗Erbin der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß er⸗ 
‚öffnet worden ift, vorgeladen, um ihre etwanige Forderungen an dem Nachlaſſe des 
Johann Dörckfen anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobei ihnen die 
Verwarnung ertheilt wird, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen 


ea een 

7 * 
i 7 r 

1 


N Vorrechte fur vertuſtig erklart und mit 15 Forderungen nur an dasjenige, was 
N nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
| möchte verwieſen werden follen. Den Auswärtigen ſchlagen wir in Ermangelung 
an Bekanntſchaft in hieſigem Orte zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer und Fint als Mandatarlen dor. * 
Marienburg, den 24. December 1822. 
ne Aso nigl preuſſiſches Landgericht. 
um Verkaufe des den Safkeſchen Erben zugehoͤrige in der Dorfſchaft Stalle 
No. 9. gelegene und aus 15 Morgen Land mit den dazu noͤthigen Wohn⸗ 
i und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehende Grundſtuͤck, welches gerichtlich auf 563 Nthl. 
abgeſchatzt, und für welches im anberaumt geweſenen Bietungs⸗Termin 730 Nrhl. 
geboten worden, iſt ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 0 
f den 20. Juni c. 


I» vor Herrn Aſſeſſor L chumann anberaumt, zu welchem wir fammtliche zahlungsfaͤ⸗ 
| hige Kaufluſtige einladen. a a 5 

Marienburg, den nr. April 1823. 5 
. 8 *änlal. Preuß. Kandı Bericht, 


3" Verkauf des dem Einſaaſſen Jobann Jacob WMeumann zugehorigen in der 
| Dorfſchaft Mielenz sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcks 
welches in 2 Hufen 17 Morgen, worunter 10 Morgen erbemphytevtiſches Land 
f zu Klein Montau mit begriffen find, beſtehet, und für welches in dem am 10. April 
5. J. angeſtandenen Licitations⸗ 462 5 fl. geboten worden, haben wir einen 
neuen Bietungs⸗Termin auf 5 | 
TAI den 22. Mai 1823, 

vor dem Herrn Aſſeſſor Großbeim bieſelbſt anberaumt. ve . 

Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert. 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. GR 1 e 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Maasrienburg, den 23. April 182332. 2 . 8 
1 * Konig Weſtpreuß. Landgericht. 5 
W. den Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Neuteich ſoll das zur Ja⸗ 
cob Thodras Ruhmſchen Concursmaſſe gehörige zu Tiegenhoff sub No. 
54, belegene Wohngebäude nebſt Stall oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Es iſt daſſelbe nach der aufgenommenen es die in der Gerichts⸗Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann auf 732 Rrthl. Preuß Cour. abgeſchaͤzt und der 
Bietungs⸗Termin auf den 22. Juli e. n 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendario Giſeke angeſetzt wor⸗ 
den. Dies wird den beſitze und zahlungsfähigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Zusicherung, daß im Bietungs⸗Termine, falls keine rechtliche Hinderniſſe eintre⸗ 
ten dem Meiſtbietenden das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. 2 
1 Neuteich, den 13. April 823. Lee ee } 1 
Königl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


— 
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E dictal/ Citation. 
N über das Vermögen der Jacob Tbodras Nubmſchen Eheleute zu 
Tiegenhoff der Conkurs eroͤffnet und zur Anmeldung und Ausweiſung der 
Anſprüche an die Maſſe, wozu beſonders ein zu Tiegenhoff sub No. 54. belegenes 
Wohnhaus gehört, ein Termin auf . a 
den 22. Juli c. - . ; 
vor dem ernannten Deputirten Herrn Sberlandesgerichts⸗Referendario Giſeke im 
Gerichts⸗Lokal Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden, ‚fo werden die ſaͤmmtli⸗ 
chen Gläubiger, welchen bei ermangelnder Vekanntſchaft die Herren Juſtiz-Com⸗ 
miſſarien int und Reimer zu Marienburg vorgeſchlagen werden, unter der Ver⸗ 
warnung hiemit vorgeladen, daß die Ausbleibenden nicht nur aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart, ſondern auch mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
prächudiet und ihnen deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden foll. WEN ; 
Neuteich, den 13. April 1823. 12 
Bönigl, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


f fen e r Ar N er a 
er das gemeinſchaftliche Vermögen des bier verſtorbenen Buͤrgermeiſters 
Anton Franz Paſternack und der hinter bliebenen Ehefrau deſſelben Anna 
Oorothea geb. Hahn, iſt per Decretum vom heutigen dato Concurs⸗Ereditorum 
eröffnet und der offene Arreſt verhängt, es wird daher Allen und Jeden, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten und Briefſchaften 
binter ſich haben, angedeuter, der Fran Paſternack nicht das Mindeſte davon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichnetem Gerichte davon foͤrderſamſt treuliche 
Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
ran habenden Rechte in unſer Depoſitorium abzuliefern, unter der Warnung, 
daß, wenn dennoch der Gemeinſchuldnerin Etwas bezahlt oder ausgeantwortet 
werden ſollte, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe an⸗ 
derweit beigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſel⸗ 
ven verſchweigen und zuruͤck halten follte, er noch außerdem alles ſeines daran⸗ 
babenden Unterpfandes und anderen Rechtes für virluſtig erklärt werden wird. 
= Tolkemit, . 2 1823. 3 e 8 2 
; Königl. Preuß. Stadtgericht. 
N. Jh von uns über das Vermögen des Einſaaßen und Hakenbuͤdners 
Johann Möller von Groß Brunau Concurſus Creditorum erofnet wor⸗ 
den, fo werden alle Diejenigen welche von dem Jobann Möller etwas an Gelde, 
Effekten oder Briefſchaften beſitzen biemit aufgefordert, ſolche mit Vorbehalt 
ihres daran habenden Rechts ad Depositum des hieſigen Gerichts abzuliefern, 
weil ſonſt ſolches mit Verluſt deſſelben zur Maſſe eingezogen werden fol. 
Urkundlich unter unſeres Namens Unterſchrift und Siegel. 
Neuteich, den 22. April 1823. 5 Ie 
Boͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. rip 
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5 nn t machung en. 
gr, der gewöhnlchen Reinigung des Radaunen⸗Bettes wird der Fluß den 
7: Juni d. J. abgelaſſen, und erſt den 24ſten deſſelben Monates, wegen 
mehrerer Reparaturen an den Daͤmmen deſſelben angelaſſen werden. 
Hievon wird das Publikum in Kenntniß geſetzt. : 
Danzig, den 10. Mai 1823. 
Die Baus Deputation. 
Da in dem am 21. d. M. zu Stargardt, zum Verkauf mehrerer kiefern 
Lang, und Brennhoͤlzer abgeſtundenen Termine, kein annehmliches Ger 
bot nicht K ſo iſt zur Lizitation nachſtehenden Holzes im Wege des 
Meiſtgebots, als; 
a aus den Forſt⸗ Revieren Wirthy und Wilhelms walde: 
19 1. 8 Rare kiefern Langholz, Krongut, 32 bis 52 Fuß lang 10 bis 18 Zoll 
im Zopf ſtark, 


2) 3650 Klaftern kiefern Brenn⸗ ⸗Scheite, von vorzüglicher Güte und wovon 


2250 Klafter bereits auf der Ablage am Schwarzwaſſer und dem Prußina⸗ 
Fluß ſtehen, und der Reſt von 1400 Klaftern ebenfalls ſogleich angefah⸗ 
o rer werden koͤnnen, 
b aus dem Forſt⸗ Revier Okonin, und zwar auf den Ablagen am Swarz⸗ 
waſſer bei Woithal, Cottasberg, Boͤſenſtiet und Hutta: 
3 1345 Sue: abe 48 Fuß lang‘ 10 bis 12 Zoll und daruber ſtark, 
wovon ein ganz geſund und der andere Rindſchaͤlig iſt, 
9 33713 Rlafter 4271 1 kiefern Kloben Brennholz, 
5) in dem Bor und noch auf dem Stamme ſtehend: 
55 A ck kieferne Saͤgebloͤcke, 27 Fuß lang 15 Zoll und darüber im 
ipfel 
ein Pers Aha Ne „Termin auf 
den 30. Mai c. Vormittags um 10 Hh 
A Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Forſt⸗ Inſpettion zu Stargardt 
anberaumt. 

Der dritte Theil des Kaufgeldes muß zur Stelle an die betreffende Forſt⸗ 
tafie bezahlt, und für den Reſt der Kaufſumme hinreichende Sicherheit geleiſtet 
werden 

Schließlich wird nos bemerkt, daß das Holz sub 1 nnd 3. in Tafeln von 
8 Stück in einzelnen Theilen verkauft werden kann, und an jedem Punkte der 
Weichſel und Nogat koſtenfrei abgeliefert werden kann. 

f Bei den Herren Oberfoͤrſtern Enig in Wirthy, Wilke in Wilhelmswalde 
und Schulz in Okonin konnen die ſpeciellen Machweiſungen von dem zu vers 


kaufenden Holze zu jederzeit eingeſehen werden. i 3 


an) den 25 April 1823. 
Koͤnigl. Weſtpreuß Forſt ; Juſpecrion Stargardt. 
Do“ am Markt hieſe bſt gelegene mit Litt. A. No. 165. bezeichnete in dem 
am 3. N v. J. angeftandenen. Attitations⸗Termine von dem Schuh⸗ 


r 


Hache Lorenz Jeſtröönbskt für 383 Mehl. erſtandene und demſetben adjudiciete 
früher vom Barbier Euͤttner beſeſſene Wohnhaus, ſoll wegen nicht erfolgter Be 
zahlung der Kaufgelder im Wege der Reſubhaſtation in Lermino 3 

den 6. Juni c. Vormittags um 9 uhr N 
hieſelbſt verſteigert und d „ Meiftbietenden bei einer annehmlichen Offerte zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen hiemit bekannt ge⸗ 
macht wird. Dirſchau, den 4. April 1823. 5 f 
N c Röniglich Preuß Stadtgericht 

S in der Oberſtraße hiefelbſt belegene mit Litt. A No. 126. bezeichnete 

zwei Etagen hohe, unten maſſiv und oben in Bindwerk gebaute Wobn⸗ 
baus, worin 4 Stuben, 5 Kammern, 1 Kramladen, zwei Kuͤchen und Keller 
enthalten find, nebſt Hofraum, Stall, und den dazu gehörigen 7 Morgen Wie⸗ 
fen, wovon 4 Morgen in den Langſtücken und 3 Morgen im kleinen Rodlande 
liegen, nebſt Antheil an den Podlitz Küchengarten, fol in Termin ” 
den 25 Juni c. Vormittags um 9 Uhr. 
an hieſiger Gerichtsſtelle öffentlich licitirt und bei einer annehmlichen Offerte 
dem Meiſtbiebenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen Beſitz- und Zah⸗ 
lungsfähigen hiemit bekannt gemacht wird. 5 23 
Dirſchau, den 28. April 1828. 8 0 

Roͤnigl Preuß. Stadtgericht. 

Gew dem allbier aus haͤngenden Subhaſtations⸗ Patent fol zur beßeren 
Auscinanderſetzung, der durch richterliches Erkenntniß geſchiedenen Mi⸗ 
. Swäkowskiſchen Ebelente, der ihnen eigenthuͤmlich zugehörige, zu Riwalde. 

Intendantur Amts Stargardt, beisgene, aus 3 85 b. cull. bestehende, und auf 

03 Rehir. 8 Sgr. abgeſchaͤtzte Bauerhof in dem hieſelbſt 2 5 
auf den 14. Juni c. 

anſtehenden Lizitations, Termin veräußert werden, daher Kaufluſtige dieſen Ter⸗ 
min wahrzunehmen haben, und der Meiſtbietende den Zuſchlag gewaͤrtigen kann. 
N Stargardt, den 30. Maͤrz 1823. 

’ Blbönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 2 
N dem Krüger Carl Friedrich Sagert gehörige hieſelbſt aub No. 145. gele⸗ 
gene Krug, zu welchem 1 Gaſtſtall, 1 Kathe und 2 Gärten gehören, und 
der nach der aufgenommenen Taxe auf 962 Rthl. 1 Sor. 8 Pf. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, ſoll Schulden halber im Wege des nothwendigen Subhaſtation in Termino 

Er den 18. Juli ar c. . g 

an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauf⸗ 
kuſtigen hiedurch mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, an dieſem Tage per⸗ 
fönfich zu erſcheinen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem 
Meiſtbietenden mit Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann jederzeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſe⸗ 

gen werden. RE 3 
Schoͤneck, den 1. April 1823. 5 

Bönigl. preuß. Land » und Stadtgericht. 
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Sun Sermino den 30. Mai ſollen im Dorfe Rahmel Vormittags um g ur 

a rere Mobilien beſtehend in Sifchen, Stühlen, Betten, Haus geraͤth un 
Kleidungsſtücken, imgleichen verſchiedenes Zinn, Kupfer Meſſing, Blech, Eiſen 
und dergl. auch drei Staͤrken und einige Getreide⸗Vorraͤthe Land gleich baare 


Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteigert werden, wozu 
eingeladen werden. 
Neuſtadt, den 3. Mai 1823. 
Königl. Preuß. Kreis» Juſtiz⸗Commiſſion. ; 
ie unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehenden Vorwerker Bendomin 
und Lubahn beide im Berendter Landraths⸗Kreiſe, erſteres 1 und letzte⸗ 
res 11 Meile von der Stadt Berendt belegen, ſollen mit complett beſtellten 
Saaten und einigem Inventarlo ohne Anſchlag in Pauſch und Bogen von Jo⸗ 
banni c. ab, auf mehrere Jahre verzeitpachtet werden. Ein Lizitations ⸗Der⸗ 
min hiezu iſt auf den 27. dieſes Monats t 
im Hofe zu Lubahn anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige und Cautions⸗ 
faͤhige biemit vorgeladen werden. a 1 e 
Die Verpachts„Bedingungen kaun Urterzeichneter jederzeit den Pachtlieb⸗ 
habern vorlegen. Alt Bukowitz den 6. Mai 1823. 2 
v zarlinski. £ 
reitag, den 23. Mai c. von 10 bis 12 uhr Mittags ſoll zu Danzig in 
den 3 Mohren in der Holzgaſſe vom unterzeichneten Forſtmeiſter, kiekern 
und buchen ſehr trockenes Brennbolz in Kloben an den Meiſtbietenden verkauft, 
und wenn der Etatspreis nebſt den Koſten im Gebot erreicht ſind, der Zuſchlag 
ſogleich ertheilt werden. i f 


aufluſtige hiermit 


Das Holz ſtehet theils bei Beka theils bei Gdingen am Strande, und 


kann von dort zu jederzeit verabfolgt werden. 
Neuſtadt, den 6. Mai 1823. 8 AR 
Roͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. = f 


. 8 | 
E ſollen die Parzellen des Brauer⸗ und Baͤcker⸗Holzraumes am Kielgraben⸗ 
welche Seitens der Militair⸗Verwaltungs⸗ Behörde gekauft find, in Folge 
hoͤherer Beſtimmung, entweder zur Holzlagerung oder zur Graßnutzung fuͤr das 
laufende Jahr vermiethet, und zu dem Behuf 5 . 
. 5 Mittwoch, den 21. d. M. Vormittags um 10 1 
im Dienſthauſe der unterzeichneten Behörde eine Lizitation abgehalten werden. 
Dem Meiſt bietenden“ d die Benutzung gleich nach abgehaltener Lizitation 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung zugeſtanden, wie ſolches die des halb vor⸗ 
geſchriebenen näheren Bedingungen, welche in unſerm Bureau täglich einzuſehen 
ſind, enthalten. Danzig, den 9. Mai 1823. . 
Koͤnigl. Preuß. Proviavt⸗ und Fourage ⸗Amt. 


8 A n ( t i o b en. 8 
De den 18. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Parsburg und Ringe auf der Klapperwieſe durch öffentlichen Ausruf an 
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den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: | 


Eine Parthie eichene Brack⸗ und Bracks⸗Brack⸗Planken von 3 bis 8 Faden Länge, 
und 13 bis 7 Zoll Dicke. i 5 
Die Abnahme muß fpäteftens in 2 bis 3 Wochen geſchehen. 
S den 70 Mai 1823, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus: 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: a 
2 groſſe vierſitzige Engl. Kutſchen, eine zweiſitzige Batarde zum Reiſewagen 
eingerichtet, Wienerwagen, Familienwagen, Korbwagen, Whiskys, Gaſſenwagen, Ca⸗ 
riole, Schleifen, Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel nebſt mehrerem Riemenzeug, 
Pferdedecken, Halfter, Holzketten, wie auch ſonſten zur Stallgeraͤthſchaft noch dien⸗ 
liche Sachen mehr. BER 
Die reſp. Intereſſenten, welche an dieſem Ausruf Antheil nehmen wollen, wer⸗ 
den gefaͤlligſt ihre Inventarii vor dem Ausruf in dem Auctions ⸗Comptoir Jopen⸗ 
gafe No. 600. zur Unterzeichnung einreichen, indem an dem Tage der Auction 
feine Inventar mehr angenommen werden. b x . 
f Wein verkauf in Danzig. 
onnerſtag, den 15. Mai 182g, Vormittags um 10 Uhr, werben in Dan⸗ 
0 durch die kler Grundtmann und Richter in dem Weinmagazin Hun⸗ 
zegaſſe No. 72. neben dem Stadthofe folgende ſehr gut erhaltene weiſſe Weine 
an den Meiſtbietenden durch, öffentlichen Ausruf in Brandenburg. Cour. verſteuert 
auch unverſteuert, nach Wahl der Herren Käufer, verkauft werden: i 
Circa 150 Orhoft Franzwein No. 1. 2. 3. 4. 5 und 6. 
— 50 — St. Croir du Mont. 8 i 
— 20 — Langoirans. a £% > 
— 20 — Got 5 FERN: 
Ein Reſt alter Graves. 
dito dito Muscat. 
dito dito Madeira. 
Einige Anker alter Malaga. 2 8 
Auſſerdem noch einige Anker extra ſchoͤnen alten Cognac. 
Da dieſes Lager geraͤumt werden muß, fo dürfte nicht leicht eine vortheilhaf⸗ 
lere Salden zu 2 EN en - 100 = 
n der zum 18. Mai 1823. vor dem Artushofe angeſetzten Equipag 
| don Hemmer Sail Eine sum Bi 475 = quipage⸗Auc⸗ 
1 fünfjaͤhriges rethſchimmelichtes Reitpferd, 3 Kühe, nebſt mehr N 
sen Wiener und Korbwagen. 3 e breren lackir⸗ 


plattirte Geſchirre nebſt completten Zaͤumen und Leinen zum Verkauf. 
onnerſtag, den 15. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤr⸗ 
let Wilinowski und Knubt im Anker⸗Speicher⸗Raum, von der Kuhbruͤ⸗ 


f 7 der zum 1. Mai e, angefegten  Equipage- Auction kommen einige neue 


cke rechts der zte, durch oͤffentlichen Ausruf an den Meißbieteaben- neue in 
Brandenb. Cour. verkaufen 5 
10 halbe Tonnen ganz friſchen gesalzenen Cabliau. a 
Ferner nach Verlangen der Herren Kaͤufer verſteuert oder denten. 
12 halbe Tonnen Berger Fett⸗Heringe, beides bom diesjährigen Fang. 
f ittwoch, den 21. Mai 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Makler 
Wilinowski und Karsburg in der T. E. Sönckeſchen Aſchfabrike in 
Langefuhn durch oͤffentlichen Ausruf an den Mefcreenden gegen baare 3 
in Brandenb. Cour. verkaufen fe u 
Circa 230 Tonnen fabricirte Wesdaſche. N „ 


Ver p a cht un g. 1 
as zu den Zalezeſchen Gütern gehörige Hauptvorwerk zul 35 Meilen von 
Danzig und 3 Meilen von Neuftadt entfernt ſoll mit vollkommenem Be⸗ 
ſtande des lebenden und todten Betriebs und Nusinventari, Winter- und Som⸗ 
merſaaten zu Johanni d. J. oder auch ſogleich, auf drei nach einander folgende 
Jahre meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf den 24. Mai in Za⸗ 
leze feſtgeſetzt iſt, woſelbſt auch die naͤheren Bedingungen ſo wie bei Unterzeichnetem 
zu erfahren ſind. Der Landſchafts⸗Deputirte v. Windiſch. 
Da adeliche Gut Snegorzin 11 Meile von Danzig an der Straſſe nach — 
thaus belegen, ſoll mit Ausſaaten, lebendigem und todtem Inventario, u 
zwei an der N Deisaenen | i von Johann 
Caution auf 3 oder 6 Jahre ve Pachtlu 
beim Beſitzer genannten Guts vom heutigen Tage 155 zum 5. Juni melden. 
Fe den 16. Mai ſollen auf dem ile een n dem Troil ge⸗ 
legen, 
Circa 8 Morgen Acker- oder Pflugland, 1 
0 Circa 12 Morgen Wieſenland, ö 
an den Meiſtbietenden zur diesjaͤhrigen Benutzung berpachtet werden. Pachtliebha⸗ 
ber werden gebeten ſich Vormittags um 10 Uhr in Heubude in dem Garten bei 
Herrn Krauſe einzufinden. 


Verkauf un be we licher Sachen 
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß das Gut Dambitzen 1/4 Meile von 


Elbing liegend, zu welchem 28 Hufen, groͤßtentheils Buͤchen⸗ und Ei, 


chenwald, und 12 Hufen e und Wieſen gehören, auf „ 
en 1 a 
als den zten und letzten Aus bietungs „Termin im Wege elner Subboſtaon an 


den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll; und dabei zugleich bemerkt, daß unter 


ba auch bis 2/3 des Kaufdeldes, auf Verlangen darauf ſtehen 8 
ann. 
E" Hof in Ohra ſtehet zu ſehr annehmlichen Bedingungen aus freier He 5 
verkaufen, auch ſind noch einige 55 Wieſenland daſelbſt zu ve 
then. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 40 
(Hier folgt die l Beilage.) 


tl. 
es en ſich dieſerhalb 


. 
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Zweite Beilage zn No. 39. des Intelligent Blatts. 


# 


Be k a nn t m a ch un ee 
Die unverzügliche Zahlung der Gewerbeſteuer fuͤr den Monat Mai wird noch⸗ 
mals in Erinnerung gebracht. 
Danzig, den 12. Mai 1823. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


ne... Verkauf beweglicher Sachen. ö 
M' verſchiedenen geſchmackvollen Waaren von der Leipziger Meſſe eingegan⸗ 
ir en, empfiehlt ſich ergebenſt die M odehandlung Kohlengaſſe 
No. 1038. ö 1 ; 
Ich verfehle nicht, hiemit ergebenft anzuzeigen, daß jetzt meine ſaͤmmtliche Waa⸗ 
ren aus Leipzig angekommen ſind; ſelbige beſtehen vorzuͤglich aus; abge⸗ 
paßte Damenkleider im neueſten Geſchmack, Engl. und Franz. Shawls und Um: 
ſchlagetuͤcher, gemuſterte, quadrillirte und geſtreifte Zeuge, ſowohl weiß als couleurt, 
Jaconetts, Cambrics, Dimitty, Medium und Mulls, feine Engl. quadr. Ginghams 
und Musline, verſchiedene neue klare brochirte und geſtickte Zeuge zu Ermel, Hau⸗ 
ben, Striche ꝛc., feine quadrillirte Merinos und Stuffs, feine gedruckte Musline, 
Engl. Leder, weiſſe und couleurte gemuſterte und glatte Halstuͤcher, abgepaßte Mer 
ſten und viele andere moderne Piquè⸗ und Toilinett⸗Weſtenzeuge, diverſe neue Som⸗ 
eee in Wolle fo. wie in Baumwolle, Oſtind. Nanquins und Schnupf⸗ 
tuͤcher ꝛc. - 
Da die Waaren von der beſten Güte und zu billigen Preifen find, ſo kann ich 
ſie Einem reſp. Publiko auch Be 8 a . g 
f n F. W. Falün, Hundegaſſe No. 263. 
E iſt wiederum ein neuer Transport Lindauer Bier eingegangen, deſſen Qua: 
liaͤt von ganz beſonderer Gute iſt, daſſelbe iſt zu den gewöhnlichen Preifen 
zu rs: in der Langgaſſe bei perlin No. 527. und bei Schneidemeſſer im Boͤ⸗ 
renwinkel. 
u" den E. reſp. Publiko bereits angezeigten Ausverkauf des noch ſortir⸗ 
ten Waarenlagers der Handlung Cornelis Moor & Sohn ſchnel⸗ 
ter zu bewürken, find die Waaren, als: Näb-, Tapiſſerie und Florettſeide, Ka⸗ 
meelgarn, engl. Strick⸗ und Brodir Baumwolle, Könige-, Schleſiſchen und 
ordindiren Zwirn, gebleichtes fremdes Garn, engl. Wolle, Atlas, Taffent /, Flo⸗ 
ret, Sammer, Baumwollen⸗, Linnen und Wollen⸗ Baͤnder von allen Gat⸗ 
tungen und Farben, Seiden⸗, Florett, Baumwollen⸗, Linnen⸗ und Wollen 
Schnüre, Beläge und Borten, ſeidene und baumwollene Frangen, Kanten mit 
blau und rothen Raͤndern, engl. Nah, und Stricknadeln, Romaniſche Saiten 
und div. andere Artickel — nochmals im Preiſe bedeutend herunter geſetzt, und 
in der Bude auf der langen Bruͤcke vom Brodbaͤnken⸗Thor kommend rechts 
die zweite käuflich zu haben. Durch reelle und zuvorkommende Bedienung 
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PR BR 9 det r 4 PR nr x 
ſchmeichelt man ſich die Zufriedenheit der reſp. Käufer zu erhalten, und bittet 
um geneigten Zuſpruo msn nn 
n meinem Meubel⸗Magazin Pfefferſtadt No. 202. find alle Gattungen Meu⸗ 
beln, auch Sophas und Stuͤhle zu billigen Preiſen zu haben 
ee Er „„ UMiemeyer, Tiſchlermeiſter. 
sen Kirſchen 2 Sgr., geſch. Aepfel 14 Sgr., Birnen 13 und 23 Sgr., 
Maryland. Taback 95, Virgin. 64. fein Stengel 5 Sgr., Corinthen 4, 
Musc.⸗Trauben⸗Roſienen 8, Pech 12, Holl. Cabliau 21 Sgr. p. Pfund, couleur e 
Leinwand wie auch weiſſe à Elle 13, 2 und 3 Sgr., wollene Socken a P. 4 Sgr. 
Rumm 15, Franzbrandw. 15, Kornbrandw. 53 diſtillirten 64 Sgr. p. Stof, Hanf⸗ 
ſaat 4 Scheffel 50, à Metze 35 Sge. IE zu daben Frauengaſſe No. 835. 
wei ſtarke Arbeitspferde find billig zu verkaufen in der Breitegaſſe No. 1234. 
ommite⸗Promeſſen zur Sten Ziehung der Staatsſchuldſcheinverloſung à 3 Kthl. 
er find zu haben Langenmarkt Ro. e. 
rue Bier in Rheinwein⸗Bouteillen wird gegen Ruͤckgabe der Vouteillen' 
2 korbweiſe zu 10 bis 12 Bouteillen a 2 Sgr., bei einzelnen Bouteillen aber 
zu 21 Sgr. verkauft Langenmarkr No. 491. 
. 8 e e ER 8 
Peter F. C. Dentler jun. zter Damm No. 1427. erhielt 
mit letzter Poſt von der Leipziger Oſtermeſſe eine groſſe Auswahl taͤhlerner 
bronzener mit Steinen, ban Warze fed Guͤrtelſchnallen gepreßte maro⸗ 
a 


quin Gürtel in verſchiedenen Farben, feſdene und Marea Nebels kober und Ta⸗ 
ſchen nach der neueſten Mode und geſchmackvoll mit Stahl verziert, die ſo lange 
gefehlten beſponnenen Knoͤpfe in verſchiedenen Farben, nicht von den hieſigen reſp. 
Herren Knopfmachermeiſtern angefertigt, a 6 Sgr. pr. Dutzt und empfiehlt 
auch ſein groſſes Lager a nn Pe ( 
Engliſch de, e n verſilberter Rock- u. 
moderner Weſtenknoͤpfe, die er zu den Fabrikpreiſen hier verkauft, und 
verfpricht ſehr freundliche Bedienung. F 5 
Wein Waarenlager iſt durch eine groſſe Menge ſchöͤner und neuer Gegenftände 
vermehrt, die ich durch perſonlichen Einkauf auf der Leipziger Meſſe ge: 
wählt und zu den moͤglichſt billigſten Preiſen verkaufe; die Aetikel, find zu vielfal⸗ 
tig um ſolche ſpeciell hier aufnehmen zu konnen; durch gütigen Beſuch meines La⸗ 
dens wird ſich indeß jeder meiner gefaͤlligen Abnehmer mit denen neueſten Waaren 
dekannt machen koͤnnen, und ich bitte um ſolchen ganz ergebenſt. i 
. . G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
Wogen und ſehr dauerhafte Damen⸗, Herren⸗ und 
Kinderſchuhe end wieder zur größten Auswahl und in ganz vorzuͤg⸗ 
licher ſchoͤner Wagre neu angelangt bei C. G. Gerlach, Langgaſſe Nd. 379. 
F558 Engl, St „ Limonen, Reismehl und Resgeüge t zu haben aten 
amm No. > 2 r N R 


. 


— 10 15 — 


Ausverkauf eines Manufaktur⸗ u. Modewaaxen⸗Lagers. 
8 M' Bezug auf die von mir vor Kurzem gemachte Anzeige, bringe ich dem ge⸗ 
ehrten Publiko hiemit in Erinnerung, daß ich forfahre, mein Manufak⸗ 
tur- und Modewaaren⸗Lager, welches noch mit ſehr vielen modernen und gangba⸗ 
ren Waaren verſehen iſt, auszuverkaufen, und daß ich, um damit ſo ſchnell wie 
möglich aufzuraͤumen, alle noch vorhandenen Waaren für und unter den Einkaufs⸗ 
preiſen erlaffen werde, mit der Witte mich mit zahlreichen Zuſpruch zu beehren. 
. f 5 wu. D. Alitzkowaky Langgaſſe No. 364. 
Wi ermangeln nicht Em. geehrten Publiko und insbeſondere unfern ſehr ge⸗ 
ſchaͤtzten Kunden hiemit ergebenſt anzuzeigen, wie wir durch neue Zuſen⸗ 
dungen von der Leipziger Meſſe unſer Waarenlager jetzt beſonders gut ſortirt ha⸗ 
ben, und empfehlen auſſer unſere vollkommen ſortirte Seidenwaaren, ein ſchoͤnes 
Sortiment von Kattun, Ginghams, Caſimir, Circaſſienne, Mull: und Vattiſſin⸗ 
Kleider, Stuff, Bombaſſin, groſſe und kleine Tuͤcher und Shawls, Flanell, baum⸗ 
wollene Seruͤmpfe, lederne Handſchuhe und viele andere neue Waaren. 228 
„ „ J. C. putikammer & Co. 


Vermie t b u n g e n. 

9 Brabank auf dem Wall No. 1763. iſt das Gartenhaus nebſt 
.) Billardſtube, auch Kuͤche und Pferdeſtall zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 

Naͤhere Nachricht in der Tiſchlergaſſe Ffw ĩ DT 
5 D belle Etage des Hauses No 442. am langen Markte Berholdschen- 
: gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und- kann von 
diesem Zeitpunkte an ferner vermiethet werden. Nähere Auskunft in dem - 

selben Hause im Comptoir. F ar? 7 N 
Wingetretener Umftände wegen iſt auf Mattenbuden eine Untergelegenheit mit 
Hinter- und Vorderſtube zu bermiethen und gleich zu beziehen. Das Naͤ⸗ 

here zu erfragen Langgarten⸗ und Mattenbuden⸗Eckee 
(rar EHESTEN Hals era 
7 Das Baͤckerhaus an der groſſen Muͤhlengaſſen⸗Ecke No. 318. iſt zu per it 
M miethen und kann den 1. Juni bezogen werden. Nähere, Auskunft 
53 Böscchergafe No. 2%. CCC 


PER EN FE N 


= der Wollwebergaſſe No! 1987. iſt die belle Etage, beſtehend in; drei. Zim⸗ 
e N nen 7% * ah se und ein Keller 
zum Holzgelaß zu vermiethen und Michaeli zur Lechten eit zu beziehen. N 
Nachricht daſelbſt. 3 i ee 
uf Neugarten No. 520. find im linken Flügel 2 Wohnungen mit Küchen, 
Keller, Boden, Apartement und Stallung zu vermiethen. Hierauf Ne⸗ 
flektirende mögen ſich auf Kanggarten No. 5 Wride n ö 


* 
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em Ohraſchen Niederfelde find 4 Stuben nebſt Garten zum Sommeevergnü⸗ 
gen zu vermiethen. Des Zinſes wegen einigt man ſich daſelbſt No. 194. 
in dem neu ausgebauteu Haufe Fiſchmarkt No. 1594. find zwei Stuben ge 
* gen einander an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
m Legenthor No. 318. der Wache gegen. über iſt eine Obergelegenheit mit ei⸗ 
gener Thuͤr, 2 Stuben, 3 Kammern und groſſem Boden zu vermiethen. 
Einen Umftände wegen ſtehet in der Dienergaſſe No. 157: ein Lokal von 
2 Stuben, Kuͤche, Garten, Altan und Keller jetzt gleich und ſehr billig zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. . 8 
n dem. Haufe Breitegaſſe No. 1160. zwei Treppen hoch ſtehen ein geraͤmmi⸗ 
ger Saal und zwei dergleichen Stuben an einzelne Herren vom Militair 
oder Civil, mit oder ohne Meubeln fofort zu vermiethen und das Nähere wegen: 
des monatlichen Miethzinſes daſelbſt zu erfragen. f s 


I. der Hundegaſſe No. 262. iſt ein Stall auf drei Pferde zu vermiethen. 


n der Gerbergaſſe No. 62. find, 2 anſtaͤndige Stuben mit Meubeln ſogleich' 
zu vermiethen und zu beziehen. Auch kann auf Verlangen eine. Küche u— 
Keller dazu gegeben werden. ö 8 . — 
in der Beutlergaſſe No. 613, iſt eine Stube an einzelne Bewohner vom Mi⸗ 
litair- oder Civilſtande zu vermiethen und noch dieſen Monat zu beziehen. 
Je Langefuhr find zwei Stuben nebſt Küche, und Eintritt im Garten für die⸗ 
fen. Sommer zu vermiethen. Das Nähere Schuͤſſeldamm No. 1150 
A* der Ecke des Schießgartens No. 530. ſind zwei Zimmer zum Sommerver⸗ 
gnuͤgen nebſt Eintritt in dem Garten gleich zu vermiethen. f 
na der Breitegaſſe No. 1193. iſt eine Stube in der unterſten Etage an Miliz. 
tairperſonen mit Meublen zu vermiethen und bis zum, ſten zu beziehen. 
Dos herrſchaftliche Haus des ſogenannten rothen Hofes auf Saspe gelegen, 
iſt nebſt. Stallung und Garten, wenn es verlangt wird auch mit Mobi⸗ 
lien, von jetzt ab zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Die ſchoͤne Lage dieſes 
Grundſtucks iſt gewiß geeignet einen hoͤchſt angenehmen. Sommeraufenthalt zu ge⸗ 
waͤhren, und wegen der Nähe der Oſtſee iſt dieſer Badeliebhabern beſonders zu: 
empfehlen. Die näheren. Bedingungen find Langgaſſe No. 535, zu erfragen. 


nee 

N Nes einige wenige ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur sten Klaſſe 4 ſter 
u Lotterie und Promeſſen über Praͤmienſcheine zur ten Ziehung derſelben. 
zu billigen Preiſen ſind taͤglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Brodbaͤnkengaſſe 

No. 697. zu bekommen. i | J. C. Alberti. 
gr zur 51 ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 7. Mai c. anfängt, und 
ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur 5ten Klaſſe 47ſter Lotterie, auch 
Promeſſen zur ten Ziehung der Praͤmjenſcheine & 3 Nihl. find in der Langgaſſe 

No. 530. jederzeit zu haben. Re Ro tzoll. 


— * 
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Tn meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. find taglich zu haben: 
Lob ſe zur 3 ſten kleinen Lotterie, s : l 3 
Promeſſen ster Ziehung zum billigen Preiſe und , 3 
Kauflooſe 5ter Klaſſe 47ſter Lotterie. Reinhardt. 


SALE RIED ws: gr wir 
n der J. C. Albertiſchen Buch / und Kunſthandlung in Danzig iſt zu ha⸗ 


ben: 

Jahrbuch für Pferdezucht, Pferdekentniß, Pferdehandel, 

die militairiſche Campagne⸗ und Kunftreiterei und die Roßarzneikunſt in Deutſch⸗ 
tand und den angrenzenden Ländern. Auf das Jahr 1833. Herausgegeben von 
Seif. v. Tennecker, Koͤn. Sächſ. Major der Cavallerie, Oberpferdearzt der Armee 
und des Marſtalles, Profeſſor an der Königl. Thierarzeneiſchule zu Dresden — 
und von dem Stallmeiſter Valentini in Hamburg. Mit dem Vildniſſe des 
Kunſtreiters Baptiſt in einer ſeiner kunſtvollſten Attituden. 12. in elegant. Um⸗ 
ſchlag geheftet. Preis 1 Kchl. 8 gr.: 

Inhalt: 1) Leben und Meinungen des Kunſtreiters Baptiſt. 2) Die Pferdes 
Euren des alten Schäfer Thomas zu Bunzlau in Schleſien. 3) Lebens- und Han⸗ 
delsgeſchichte auch offenherzige Geſtaͤndniſſe ines Deſſauer Pferdehaͤndters, von ihm: 
felbſt erzählt. 4) Aphorismen über die auſſere Pferdekenntniß. 5) Aus den hin⸗ 
terlaſſenen Papieren des alten Curſchmidts Weber. 6) Der Bereiter von J. G. 
Prizelius. 7) Iſt die Pferdezucht in allen Ländern ausführbar und vortheillhaft! 8) 
Von den Verletzungen und Verwundungen des Hufes und den Kronentritten. 9) 
Etwas über den jetzigen. Zuſtand der Pferd cht, der Pferdekenntniß, des Pferde⸗ 
handels, der Noßarzeneis und Reitkunſt e und den angrenzenden Laͤn⸗ 
dern, als Reſultat einer pferdewiſſenſchaftlichen Reiſe. 3 


n der J. C. Albertiſchen Buch? und Kunſtbandlung in Danzig iſt zu ha⸗ 


ben: R 
Die Kunſt im Billardſpiel Meifter zu werden, 
oder leichtfaßliche Anleitung zum Billardſpiel nebſt genauer Angabe der bei je⸗ 
der Spielart zu beobachtenden Regeln und einem kurzen Woͤrterbuch, der 
beim Billardſpiel a ge v 22. in Umſchlag gebeftet 8.8 r. 
Auffer der Anleitung, die man darin zu allen Vortheilen bei dieſem ſchoͤ⸗ 
nen Spiel findet, kann das Büchlein auch als Billard. Reglement, beſonders bei 


strittigen Fallen, woruͤber es wohl nichts ſo Vollſtaͤndiges giebt, gebraucht 


werden. 
. der S. Anhuthſchen Papier- und Buchhandlung Langenmarkt No. 432. iſt 
Nals neu eingegangen: Schmidts neueſte Karte von Spanien und Portugal. 
à 10 gGr. Wredows Gartenfreund, zweite verb. und vermehrte Aufl. geh. 2 Rthl. 
Hermbſtaͤdts chemiſche Grundſaͤtze der Kunſt Brandwein zu brennen, ur Theil, zwei⸗ 
te durchaus verbeſſerte Aufl. 3 Rthl. 8 Gr. Hermbſtaͤdts Beſchreibung und phy⸗ 
ſikaliſch⸗chemiſche Zergliederung der neu entdeckten Schwefel, Eifenz und muriati⸗ 
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ſchen Bitterſalzquellen bei Dobberan zc. mit einem Titelkupfer, geh. 1 Rthl. Ga⸗ 


nomeda, Fabeln, Erzählungen und Romanzen zu Gedaͤchtniß⸗ und Rede⸗Uebungen 


der Jugend von A. F. E. Langbein, geh. zo gr. 
r Berl o bung. 
eine am iten d. M. vollzogene Verlobung mit Demoiſelle Maria Bock, 
As zeige ich meinen Freunden und Verwandten hiedurch ergebenſt an. 


St. Albrecht, den 14. Mai 182g. Seinrich Jantzen. 


ö T, % de s Fatih a 

Mi inniger Betruͤbniß erfüllen wir die traurige Pflicht unſern Verwandten 
a und Bekannten ben nach langen Leiden am zten d. M. Mittags um ein 
Uhr im zöften Jahre eines thätigen Lebens an den Folgen einer Lungenſucht er⸗ 
folgten Tod unſers geliebten Gatten und Vaters, des Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts, Archiv⸗Aſſiſtenten Carl Friedrich Theodor v. Napff, hiedurch ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Wer den Verewigten als treu liebenden Gatten und Vater gekannt hat, 
wird feinem Andenken eine ſtille Thraͤne weihen, und durch keine Beileidsbezeugun⸗ 

gen unſern Schmerz vermehren. i 83 . Eu 
Carolina Senrica geb. Blend, als Gattin, und im Namen 
der vier hinterbliebenen Rinder. 


1 1 * N 
Ein Burſche von guter Erziehung, mit den noͤthi ulkenntnißen : ders 
E ſehen, 925 gust „bat de Patel je a 1 Ar ſich Langgaſſe 


No. 401. 


U 


7 ‚ N 
1 . habe ich noch eine Gewürz⸗, Material- und Tobackshand⸗ f 

tung in dem Haufe Boͤttchergaſſe No. 1062. eröffnet, welches ich vor⸗ 
züglich dem dort wohnenden reſp. Publikum mit dem Bemerken anzeige, daß 
it ich auch da einen jeden mit guter Waare zu den billigſten Preiſen prompt u. # 
reell bedienen werde. 5 \ Kr Joh. Gottl. Rohde. 
Danzig, den 1a. Mai 1823. 8 — 


EZ Nr: Le BZ BE 
a — n 8 4 * 5 


* — 3 * 


wWolb nun gs veränderungen. 

Jie Wohnungs- Veraͤnderung vom Schuͤſſeldamm nach der Neunaugengaſſe 

No. 445. zeigt der Peruquer F. wegener mit der Bitte um geneigten 
uſpruch hiedurch zergebenſt an. N a 


ch zeige meinen Goͤnnern ergebenſt an, daß ich meinen Conditor⸗Laden von 
der Blreitegaſſe nach dem dritten Damm gerade gegen der Poſt No. 1432. 
verlegt habe und verſpreche reelle und puͤnktliche Bedienung: zugleich bemerke ich, 
daß meine frühere Unterwohnung Breitegaſſe No. 12711. zu vermiethen und gleich 
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zu beziehen iſt, welche zum Mahrungshauſe paſſend und mit einem Backofen verſe⸗ 
hen it. Nähere Nachricht bei mir ſelbſt. J. w Schirotti. 

ie Veranderung meiner Wohnung von der Breitegaſſe nach der Frauengaſſe 
D No. 834, mache ich hiemit ergebenſt bekannt. 
f ng we ‚vo Rademacher, 1 
Chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt. 
„erer ei dan ; 
. gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die te 
Hamb. Assecuranz - Comp. angenommen Hundegasse No, 278. von 
a a 3 On. Ernst Dalkowski. 
Wyersieberungen gegen Feuers’ und Stromgefahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langen 


markt No. 491. bei‘ C. H. Gottel. 
Be er mi ſchee Anzeige n. ER er 
* der Frauengaſſe No. 885. iſt ein tafelförmiges Inſtrument mit Fldten zu 
vermiethen. . 2 


M' wirklichem Pariſer und Berliner Damenputz, als die neueſten Hauben und 
Hüte empfiehlt ſich e 5 Caroline Fleiſcher, 

. Heil. Geiſt⸗ und Korkenmachergaſſen⸗Ecke No. 733. 
Nie Wittwe Lehmann, als Geſindevermietherin, empfiehlt ſich und bittet ge⸗ 


— bhorſamſt um geneigten Zuſpruch, indem ſie mit gutem Geſinde verſehen iſt; 
tie hat ihren Wohnort verändert und wohnt für jetzt in der Drehergaſſe. 
ndem ich Einem reſp. Handel: und Gewerbe treibenden Publiko die nachſte⸗ 
hende Bekanntmachung „ 8 hi 
wie Waaren und Gegenſtände allerlei Art, nicht minder zum eigenen Ver: 
brauch als zum fernerweitigen Verkauf, für den in meinem, zu dieſem Zweck 
jetzt eigends ausgebauten, mit bedeutender Stallung verſehenem, Grundstück 
Langgarten sub No. 85. an der Todtengaſſen⸗Ecke, zu groͤſſerer Bequemlich⸗ 
keit meiner geehrten Kunden vom Lande neu angelegten und mit groſſer Sorg⸗ 
falt aufs Beſte und Bequemſte eingerichteten, heute eröffneten Gewuͤrzladen, 
in welchem das Geſchaͤfte einſtweilen 5 fuͤr meine alleinige Rechnung unter 
meinem Namen betrieben werden ſoll; blos -auf von mir eigenhändig geſchrie⸗ 
bene Lieferungs⸗Zettel verabfolgt werden duͤrfen, wenn ich für deren Vezah⸗ 
Ing“ aufzukommen rechtlich ſoll verpflichtet werden koͤnnen - 5 
zur gefölligen Beachtung, den geſetzlichen Vorſchriften gemaͤß, hiedurch oͤffemlich 
ſchuldigſt zur Kenntniß zu bringen nicht unterlaſſe, fordere ich zugleich alle diejeni⸗ 
gen welche, fen es zu dem in Rede ſtehenden oder zu irgend einem der auch on 
meinen übrigen Grundſtuͤcken im laufenden und im vorigten Jahre von mir ausge: 
fuͤhrten, nöthig geweſenen, jetzt beendigten Bauten, fuͤr gefertigte Arbeiten oder ge⸗ 
lieferte Materialien mir unbewußt etwa annoch rechtliche Anſpruͤche an mich haben 
ſollten, hiedurch auf ihre diesfallſigen Liquidationen des eheſten und zwar gleich 
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quittirt in meinem Wohnhauſe am Heil. Geiſtthor No. 943. einzureichen, weil beim | 


Richtigbefinden derſelben die Zahlung dafür ſofort geleiſtet werden ſoll. i 
Danzig, den 45. Mai 1823. manuel Gottbilf Haſſe. 
Bekannt ma chungen. 5 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht wird hiedurch ber 
kannt gemacht, daß der hieſige Buͤrger und Kuͤrſchnermeiſter Marc Gort⸗ 
bilf Rob> und deſſen verlobte Braut die Jungfer Auguſta Constantia Koppe durch 
einen am sten d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Oets uͤbliche 
Gemeinſchaft der Güter, ſowohl in Anſehung ihres beiderſeit'sen in die Ehe zu 
bringenden, als auch waͤhrend derſelben einem von ihnen etwa zufallenden Vermoͤ⸗ 
gens unter ſich gänzlich ausgeſchloſſen haben. 85 8 
\ Danzig, den 8. April 1823. 4 5 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. | en 
SH des hier aushängenden Subhaftations > Patents ſoll der in dem Dorfe 
Rauden belegene mit No. 9. bezeichnete Bauerhof des Paul Witting von 
32 Hufen cul niſch, welcher auf 9672 Rthl. taxirt worden, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtation in Terminis : } 
a den 17. März, 
den 17. Juni und 
b ö den 17. September a. f. ̃ = 
Vormittags um 9 Uhr, in Gremblin an dortiger Gerichtsſtelle versteigert, und. in 
dem letzten peremtoriſchen Termine dem Meiftdietenden mit Genehmigung der Sn: 
tereſſenten zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigen 
hierdurch bekannt gemacht, und zugleich alle etwanigen unbekannten Realglaͤubiger 
bis zu dieſem Termine ad liquidandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie vach⸗ 
Her mit ihren Anfprüchen an die Kaufgelder⸗Maſſe praͤkludirt werden ſollen. 
Dirſchau, den 23. November 1822. ˖ ur AN 
Adl. von Batzelerſches Parrimonial:Gericht. 


| Wü c he e und Geld- Course. 
* — 2 — 


Danzig, den 13. Mai 1823, 


London, ı Mon. T gr. 2. 1n. f egehrtfausgebot, 


3 Mon. far: 3&f21:— gr. Holl. rund. Duc. neue . — |-'— 
Amsterdam Sicht — gr. 40 Tage — gr. ito dito dito wicht. 9: 21: — 
N — 70 Tage 309 & — gr. Dito dito dito Nap. JH — 
Hamburg, 14 Tage gr. ö riedrichsd’or. Rthl.] 5: 20: — 

Woch. — gr. 10 Weh. 1365 K — gr. resorscheine. — | 99% 
Berlin 14 Tage ı K 14 p Ct. dmno, Münze — 17 
5 Woch 15 pCd 2 Mon. a & pCt. dmno. 
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